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Dentſches Reich.
Halle a. S., 20. Februar.

Prinz Heinrich hat an den Oberbürger-
weiſſer von Kiel ein Schreiben geſandt, in dem er mit
hewegtein Herzen für die ihm gewordene überaus warme Be-
grüßung aller Schichten der Bevölkerung Kiels dankt und Allen
verſichert, daß er eingedenk des alten Spruches „Dreue um
Treue“ die erhebenden Kundgebungen dieſer Tage niemals
vergeſſen werde.

Der Miniſter Dr. v. Miquel iſt von ſeiner Erkrankung
nieder geneſen, ſo daß er am Sonnabend Nachmittag eine Aus
ſahrt unternehmen konnte, die ihm gut bekommen iſt. Er hat
eine Thätigkeit wieder aufgenommen,

Das Befinden des an der Jnfluenza erkrankten Staatsſekretärs
Grafen Bülow hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er am geſtrigen Tage
u einige Stunden das Bett zu verlaſſen gedachte.

Der Kultusminiſter Dr. Studt hatte geſtern das Unglück,
i dem Zimmer des Abgeordnetenhauſes, in dem die Budget
bmmiſſion zur Berathung des Kultusetats tagte, aus zu
gleiten. Der Kultusminiſter Hat ſich durch ſeinen Fall einen
Zruch des rechten Schultergelenks zugezogen.

Perſonalnachrichten. Die beiden Söhne des Prinz Regenten
Albrecht von Braunſchweig Prinzen Friedrich Heinrich und
goachim Albrecht von Preußen, hatten ſich am Sonnabend
nach Braunſchweig begeben, um an einem dort arrangirten
Hofball, zu welchem 475 Perſonen erſchienen waren, theil zu nehmen.
Die Prinzen ſind am Sonntag wieder nach Berlin zurückgekehrt.
Vie die Münchener „Abg. Ztg.“ von zuſtändiger Seite
exfährt, ſind die Blättermeldungen von der Verlobuug des
Prinzen Rupprecht von Bayern völlig aus der Luft gegriffen.

Die Kaiſerin- Mutter von Rußland und die Groß-
fürſin Olga Alexandrowna haben, wie aus Petersburg
depeſchirt wird, ihren Wohnſitz geſtern nach Gatſchina verlegt.
Der Fürſtin Anton Radziwill zu Verlin, welche geſtern ihr
60. Lebensjahr vollendete, wurden zu ihrem Geburtstage zahlreiche Auf
werkſamkeiten erwieſen. Schon am Morgen traf von dem Kaiſer
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siutarme s Schloß Hubertusſtock ein Glückwunſchtelegramm ein; die
RRkAKaiſerin überbrachte im Laufe des Nachmitta Glückwunſch

perfönlich. Der Berliner Rechtsanwalt Dr. Herrmann
ſt als Hilfsarbeiter in das Miniſterium des Jnnern berufen worden.

Wie aus Dan v depeſchirt wird, iſt dort der Oberregierungs
rath Kramer, itglied der dortigen Eiſenbahndirektion, ge
ſtorden. Er war bis Ende März 1896 Direktor des früheren
Hetriebsamtes in Stettin. Oberbürgermeiſter Kirſchner hat
nach überſtandener Krankheit geſtern ſeine Amtsthätigkeit wieder auf
genommen. Wie der „Oſtaſ. Lloyd“ meldet, überreichte der deutſche
Geſandte in Tokio, Baron v. Leyden, dem Kronprinzen
von Japan am 21. Dezember im Auftrage des Kaiſers die
Adzeichen des Schwarzen Adler-Ordens. Dem Landrath
Oſterroth zu Grimmen, gegen den unter vorläufiger Suſpendirung
vom Amte die Disziplinar- Unterſuchung eingeleitet wurde, iſt durch
ſein Korps in Jena das Band entzogen worden. Der neue
Erzbiſchof Simar von Köln iſt geſtern Nachmittag 5 Uhr in
Köln eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Metropolitankapitel,
dem Oberbürgermeiſter Becker, als Vertreter der Stadt, den Spitzen
der Behörden und zahlreichen Abordnungen begrüßt worden. Jn

Stadt, die feſtlich geſchmückt iſt, läuteten die Glocken der
irchen.

Dem Landtage iſt eine Novelle zur Kreisordnung für
die ſechs öſtlichen h zugegangen. Dieſelbe ver
folgt hauptſächlich die Abſicht, in den Kreiſen Niederbarnim
ind Teltow die durch das Anwachſen der Berliner Vor-
orte geſchaffene Stimmenmehrheit der Hausbeſitzer auf den
Kreistagen wieder zu beſeitigen und dem ländlichen Grundbeſitz
daſelbſt eine größere Vertretung zu ſichern. Deshalb wird
Folgendes vorgeſchlagen

Durch königliche Verordnung kann für einzelne Kreiſe nach An
hörung des Provinzialraths beſtimmt werden daß von dem nach
486 der Kreisordnung für die Wahlberechtigung im Wahlverbande
der größeren ländlichen Grundbefſitzer matzgebenden Mindeſthbetrage
an und Gebäudeſteuer wenigſtens die Hälfte auf die Grund
ſeuer fallen muß. Zugleich kann vorgeſchrieben werden, daß diejenigen
Landgemeinden der betreffenden Kreiſe, welche nach der letzten allge
weinen Volkszählung mehr als 6000 Einwohner zählen, als Städte
in Sinne der Beſtimmungen der Kreisordnung über die
Zuſammenſetzung des Kreistages zu gelten haben. Jn den
i Städte geltenden Landgemeinden ſind die Kreistagsabgeordneten
d Wahlmänner von der Gemeindevertretung zu wählen. Sind bei
den Inkrafttreten der königlichen Verordnung in den betreffenden
rein eine oder mehrere Landgemeinden mit mehr als 6000 Ein

wohnern vorhanden, ſo iſt alsbald eine anderweite Vertheilung der
S stagsabgeordneten auf die einzelnen Wahlverbände und eine
5 Neuwahl ſämmtlicher Kreistagsabgeordneten vorzunehmen.

Nachdem verſchiedentlich die Regelung der Arbeitszeit
in Vergwerken auf Grund der Reichsgeſetzgebung verlangt

S vorden iſt, wird darauf aufmerkſam zu machen ſein, daß die
Reichsgeſetzgebung auch dann hierfür keine Handhabe böte, wenn
es ſich wirklich um geſundheitsſchädliche Arbeitszeiten handelte.
Die „B. P. N.“ ſchreiben:

Die Gewerbeordnung findet nämlich auf das Bergweſen nur
inſoweit Anwendung, als ſie ausdrückliche Beſtimmungen darüber
hen Die in Betracht kommende Vorſchrift des S 120e Abſ. 3
ſt aber auf das Bergweſen nicht für anwendbar erklärt worden.
Um eiwaigen, mit der Dauer der Arbeitszeit verbundenen Mißſtänden
„wirkkam entgegenzutreten bieten übrigens die in den
einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen
Finen ausreichenden Anhalt. Jn reußen beiſpielsweiſe
Rund die Oberbergämter befugt, für ſolche Betriebe

im Verkauf d r Arbeits r riter gefährdet wird, Dauer, Beginn und En r igenR n- NArbeitszeit und der zu gewährenden Pauſen vorzuſchreiben die
(25451 für Durchführung dieſer Vorſchriften erforderlichen Anordnungen zu

erlaſſen. Wenn alſo, was nach der allgemeinen Lage der Verhält
niſſe füglich bezweifelt werden muß, Mißſtände auf dieſem Gebiete
vorhanden wären, ſo würde die einzelſtaatliche Geſetzgebung genug
Handhaben zur Abhilfe bieten.

Kapitalanlagen der Juvalidenverſicherungsau-
ſtalten. Die in der Februar-Nummer der „Amtlichen Nach-
richten vom Reichsverſicherungsamt“ veröffentlichte Zuſammen
ſtellung von Kapitalanlagen der Jnvalidenverſiche-
rungsanſtalten für gemeinnützige 8 läßtwiederum eine erfreuliche Zunahme derartiger Anlagen erkennen.
Nicht weniger als rund 133 Millionen Mark ſind danach bis
jetzt von den Verſicherungsanſtalten zur Förderung gemein
nütziger Zwecke verwendet worden, und zwar beträgt der Zu
wachs im Jahre 1899 allein über 48 Millionen Mark gegen
35 Millionen Mark im Jahre 1898.

Von der Geſammtſumme entfallen auf den Bau von Arbeiter
wohnungen 52 Millionen Mark, auf die Befriedigung des
landwirthſchaftlichen Kreditbedürfniſſes (Hypo-
theken, Kleinbahnen, Land und Wegeverbeſſerungen,
Hebung der Viehzucht, Linderung der Futternoth
2c.) 45 Millionen Mark und auf den Bau von
Kranken- und Geneſungshäuſern, Volksheil-
ſtätten, Gemeindpflegeſtationen, Herbergen
zur Heimath, Arbeiterkolonien, Volksbädern,
Blindenheimen, Klein-Kinderſchulen, auf Straßen-
bauten, Waſſerleitungsanlagen ſowie auf Spar
und Konſumvereine und andere ähnliche Wohlfahrtseinrich-
tungen 36 Millionen Mark. Den landwirthſchaftlichen
Gebieten kommen, ſo meldet die amtliche „Berl. Corr.“, von
letzterer Summe rund 10 Millionen zu gute, ſodaß etwa 55 Millionen

rk im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung angelegt worden ſind.
Aus Württemberg. Der ärztliche Landesausſchuß

hat auf eine Anfrage der Regierung geantwortet, er nehme in
der Frage der Ertheilung der Berechtigung zum medizi-niſchen Studium an das Realaymngſtäm einſtimmig
einen ablehnenden Standpunkt ein.

Ungariſche land wirthſchaftliche Vertretung in Berlin.
Jm Sinne des letztjährigen Uebereinkommens beider Staaten der
öſterreichiſchungariſchen Monarchie iſt die ungariſche Regierung
berechtigt, ſelbſtſtändige land wirthſchaftliche Vertre-
tungen im Auslande zu ſchaffen. Sie wird demnächſt die
Stelle eines landwirthſchaftlichen miniſteriellen Fachreferenten für
Deutſchland, Holland und Dänemark, mit den Sitz in Berlin,
errichten.

Zum Samoa-Vertrage. Eine aus Waſhington
kommende Mittheilung macht darauf aufmerkſam, daß in dem
nunmehr auch von den Vereinigten Staaten endgültig an-
genommenen SamoaVertrage die Jnſel Tutuila nicht
vollſtändig in den Beſitz der Union übergegangen iſt, ſondern
daß in dieſem Punkte der urſprüngliche Status vor
1878 wieder hergeſtellt worden iſt. Danach werden die
Vereinigten Staaten die Souveränetät nur über den

afen und das Landgebiet von Pago-Pago, über das
onſtige Tutuila jedoch nur ein Protektorat ausüben. Dies er-

möglicht der Regierung eine vollſtändige Kontrole auf Tutuila,
ohne ihr beſondere Verwaltungspflichten außerhalb des Hafen
gebietes aufzuerlegen.

Aus Schantung liegen nähere Mittheilungen über die
Unruhen noch nicht vor. Allem Anſchein nach haben nur
perſönliche Motive dabei mitgeſpielt; man hat es keineswegs
mit einer Bewegung zu thun, die ſich gegen die Anſiedlung

der Deutſchen richtet.
Das bei Port Eliſabeth beſchlaguahmte Schiff

„Sabine“ ſiehe den geſtrigen Bericht über den „Krieg in
Südafrika“ gehört nicht zur deutſchen Marine, da ein Fahr
zeug gleichen Namens weder in dem Verzeichniß der deutſchen
Dampfer noch der deutſchen Segelſchiffe aufgeführt wird.

Parlamentariſches.
JInmm Reichstage ſind geſtern 10 Uhr Vormittags in einer vertrau

lichen Vorbeſprechung die Verſuche aufgenommen worden, über
die ſogen. lex Heinze für die demnächſt bevorſtehende
dritte Leſung im Plenum eine Verſtändigung
über die ſchen den verbündeten Regierungen und der
Reichstagsmehrheit beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten anzu
bahnen bezw. herbeizuführen. An dieſer Konferenz nahmen
Theil zur Vertre des Regierungsſtandpunktes Staatsſekretär
im Reichsjuſtizamt Nieberding, aus dem Reichstage für die
Konſervativen Dr. Oertel, für die deutſche Reichspartei Dr. St ock
mann für die Nationalliberalen Dr. Eſcher, für das Centrum
Herr Roeren.

Ueber den weſt preußiſchen Eiſenbahnnorhſtand
hat die Graudenzer Handelskammer dem Abgeordnetenhauſe
eine Denkſchrift überreicht, die mit der Bitte ſchließt das Haus
der Abgeordneten möge den Herrn Miniſter der öffentlichen
Arbeiten den ihm alsbald eine Vorlage, betreffend die
Umwandlung der Bahn Marienburg- Thorn in eine Voll-
bahn, zu unterbreiten, und die Einführung des Vollbahnbetriebes
auf der Strecke Laskowitz-Jablonowo zu verfügen und, wenn hierzu
die Genehmigung des Landtags erforderlich ſein ſollte, ihm eine dies-
bezügliche Vorlage alsbald zukommen zu laſſen.

In der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
am Sonnabend ein Vertreter der Regierung mitgetheilt, daß ein
Geſetzentwurf, betreffend die Regelung der Haftpflicht des
Staates für die Vergehen ſeiner Beamten, in Vor-
bereitung ſei.

den nächſten Tagen wird dem Abgeordnetenhauſe
der Rechenſchaftsbericht der Anſiedlungskommiſſion für
das Jahr 1899 vorgelegt werden. Sicherem Vernehmen nach hat das
Anſiedlungswerk in dem Berichtsjahre einen Aufſchwung genommen,
r ſt Fortſchritte des vorangegangenen Berichtsjahres irke lich

rtrifft,

Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei trif
am nächſten Sonntag Vormittag 11x Uhr im Reichstagsgebäude in
Berlin zuſammen, um den ſtatutenmäßigen Jahresbericht des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes entgegenzunehmen und die politiſche Lage zu
deſprechen. Nach der Sitzung findet ein gemeinſames Mahl im
„Kaiſerhof“ ſtatt.

Ausland.
OeſterreichUngarn

Verſtändigungskonferenzen.
Jn der geſtrigen Sitzung der Verſtändigungskonferenz beendeten die

Vertrauensmänner Mährens die Erörterung über die Anwendung der
beiden Zandesfprachen im äußern Dienſtverkehr der Staatsbehörden
in Mähren. Jn den weſentlichen Punkten wurde eine Ueberein“
ſtimmung erzielt. Zu anderen Punkten der Grundzüge wurden von
beiden Seiten Abdänderungs- und Ergänzungsanträge geſtellt.

Fraukreich.

Vor dem Staatsgerichtshof
begann geſtern die Verhandlung gegen Marcel Habert. Es herrſcht
eringer Andrang. Nur die Senatoren, die an dem erſten Prozeß
heil genommen haben, ſind zugegen, als der Angeklagte herein-

geführt wird. Der Gerichtshof entſchied nach langer Berathung in
S Sitzung dahin, daß die am 28. Januar wiedergewählten

enatoren an den Verhandlungen nicht theilnehmen dürfen und
lehnte die vom Vertheidiger Haberts geſtellten Anträge daß der
Senat ſich für unzuſtändig ertläre, ab. Hierauf wurde die Sitzung
geſchloſſen.

Der Krieg in Südafrika.
Obwohl heute eine ungewöhliche Fülle von Nachrichten

aus Südafrika vorliegt, iſt es nicht leicht, ſich ein klares Bild
von der Lage an der Grenze des Freiſtaates zu machen, zumal
die Karten des engliſchen eneralſtabes die in den
Drahtungen enthaltenen Oertlichkeiten nicht aufweiſen. Jeden
falls iſt es klar, daß es durchaus falſch war, von
einer Flucht Cronjes zu ſprechen, wie es die engliſchen
Blätter thaten. Es wird ſogar gemeldet, daß ſeine
Nachhut die Offenſive ergriffen und Klipdrift und
Drietput e hat. Schwere Kämpfe ſtehen den
Buren jetzt allerdings bevor zu Kelly Kenny, dem bisher r
Verfolgung oblag, iſt wieder General French geſtoßen, deſſen
RNeiterei hierbei allerdings gute Dienſte leiſten kann. Daß
die Buren nichts an ihrer Beweglichkeit eingebüßt haben, er
giebt ſich aus einer Meldung des „Standard“, wonach
der Nachtrab der engliſchen Haupttruppe von Buren an-
gegriffen wurde, die von Colesberg herangezogen
waren, und denen es auch gelang, den Engländern einen
Theil ihrer Wagen abzunehmen. Nach buriſchen Quellen
wäre ſogar die ganze engliſche Nachhut abgeſchnitten.
Wie ſehr der Entſatz von Kimberley das militäriſche Selbſt
bewußtſein der Engländer gehoben hat, ergiebt unter Anderem
auch die Thatſache, daß General Buller ſich wieder
rührt und der zu ihm gehörige Lord Dundonald einen
kleinen Erfolg nordöſtlich bei Chieveley davon-
getragen hat. Anſcheinend iſt aber auch mit dem Entſatz
von Kimberley die Neigung der Engländer, unbedeutende
Vorgänge zu vergrößern, ſtark gewachſen. Die engliſchen
Berichte ſprechen wenigſtens ſchon von einem voll-
ſtändigen Rückzug der Buren vom Tugela und von der Abſicht
des Generals Buller, den W wieder zu erobern. So
ſchlimm ſtehen die Dinge für die Buren in Natal nicht, daß
Buller dergleichen nach den bisherigen Erfahrungen noch ein-
mal wagen ſollte. Seine Aufgabe kann in dieſem Augen
blick nur darin beſtehen, die Buren in Natal ſo zu beſchäftigen
daß ſie nicht im Stande ſind, zu Eronje zu ſtoßen und den An
griff auf den Freiſtaat abwehren r helfen.

Inzwiſchen ſucht Feldmarſchall Roberts von ſeinem Haupt
uartier in Jacobsdal aus Zwietracht zwiſchen die
uren zu ſäen, und womöglich die Oranjeſtaatler dem Bünd

niß mit den Transvaalern abwendig zu machen, um den eng
liſchen r leichteres Spiel zu verſchaffen. Dieſer wenig
ritterliche Verſuch wird in allerlei ſcheinheilige Vorwände ein
gehüllt. Folgendes Telegramm berichtet darüber:

London, 19. Februar. Feid marſchall Roberts hat an die
Bürger des Freiſtaates eine Proklamation erlaſſen, in der er ſagt,
die britiſche Regierung glaube, daß der Einfall in das britiſche
Gebiet nicht mit allgemeiner Zuſtimmung der Bevölkerung erfolgt
ſei, und ſei der Anſicht, daß die Verantwortung dafür allein auf die
Regierung des Freiſtaates falle, welche unter unbeilvollen Einflüſſen
von außen her gehandelt habe. Großbritannien hege gegen die Frei
ſtagater kein Uebelwollen und ſei bemüht, ſie vor den ſchlimmen
Folgen zu bewahren, welche die verkehrte Handlungsweiſe ihrer
Regierung mit ſich gebracht habe. Zum Schluß fordert Roberts
die Bürger auf, ſich weiterer Feindſeligkeiten gegen die Engländer
zu enthalten.

Das ſiegreiche Vordringen der verbündeten
Buren im Norden der Kapkolonie eröffnet nur ſchwache Aus
ſicht, daß die in obigem Telegramm zum Ausdruck kommenden
engliſchen Wünſche ſich erfüllen werden. Ueber die dortige
Lage liegen uns folgende Telegramme vor, aus denen hervor
geht, daß die Buren ſüdlich von Colesberg den Engländern
fortgeſetzt im Vortheil ſind:

Birdriver, 19. Febr. General Brabant hatte heute ein
heftiges Gefecht mit den Buren im Diſtrikt von Dordrecht. Der
Verluſt der Engländer beirug 16 Mann, acht davon wurden
getödtet, darunter zwei Offiziere.

Arundel, 19. Febr. Durch eine Aufklärungstruppe wurde
feſtgeſtellt, daß die Buren die ſüdweſtlich von Kulfontein gelegenen



Höhen in voller Stärke beſetzt halten und ebenſo auf dem Vaalkop
flehen.

Zu früheren Erfolgen der Buren in der dortigen Gegend
übermittelt uns nachſtehendes Telegramm, in Ergänzung der
von uns bereits mitgetheilten Berichte, weitere inlereſſante
Einzelheiten:

London, 19. Febr. Bei der Flucht von Coleskop
verlor das Woreceſter- Regiment ein Maximgeſchütz und zwei
Compagnicen Gefangener. Als der Sergeant beim Geſchütz
ſah, daß es verloren war, befahl er ſeinen Leuken, zu
fliehen, blieb allein zurück und verſuchte es mit Felsſtücken zu zer-
trümnern, bis er zu Tode getroffen umſank. Zwanzig berittene
Auſtralier wurden abgeſchnilkten und ſtarben ſämmtlich kämpfend.
Der Times-Korreſpondent ſchätzt die engliſchen Verluſte auf 28 Todte
und 100 Verwundete und Gefangene. Am 17. Februar unternahm
Oberſt Henderſon eine Aufklärungsbewegung von Naauwpoort mit
4 Feidgeſchützen und mehreren Kavallerie-Regimentern nordwärts
nach Knilfontein. Dieſelbe wurde mit Verluſten zurückgeſchlagen.

Ueber den problematiſchen Werth der ſogenannten Ent-
ſetzung von Kimberley durch die Diviſion French ſchreibt man
aus London:

„Das Hineinwerfen einer kleinen Kavallerieabtheilung in eine be-
lagerte Stadt iſt an ſich noch nicht gleichbedeutend mit
deren Entſatz. General French ſteht in Kimberley lediglich mit
veritkenen Truppen, und, wenn eine Privatdepeſche ſich als richtig er
wriſt, iſt er ſogar bereits von dem Hauptkorps abgeſchnitten und ohne
jede direkte Nachricht mit dieſem. (Das würde auch das Ausbleiben
alſer näheren Nachrichten erklären. D. Red.) Zwiſchen ihm und
dem Modderfluſſe liegt eine vollſtändig waſſerloſe Sandwüſte, welche
ſeine Reiterei und reitende Artillerie allerdings unter Aufbietung
ihrer letzten Kräfte faſt überraſchend ſchnell durchkreuzen konnten, die
aber für die Infanterie durchaus nicht ſo leicht zu durchqueren iſt.
French ſelbſt verlor auf dieſem Parforcemarſche ſeine geſammte
Train, angeblich einige 200 Wagen mit ſämmtlichem Proviant und
Munit'onsvorräthen, welchen ein kleines Burenkorvs abſchnitt und
wegnahm. General Roberts hat inzwiſchen zwei Brigaden Infanterie an
den Modderſluß gebracht. Gelingt es diefem, glücklich oder nach einem
ſiegreichen Kampfe nach Kimberley hinein zu gelangen und die zwiſchen
der Modder und der Stadt Spytfontein ſtehenden Burenkommandos,
welche Cronje zurückgelaſſen hat, zur Aufgabe ihrer Stellungen direkt
oder indireit zu zwingen. ſo würde der engliſche Feldmarſchall Herr
der Bahnlinie bis Kimberley wenigſtens vorläufig ſein, immerhin
aber ſich von durchaus nicht zu verachtenden, wahrſcheinlich ſogar ſehr
vedeutenden feindlichen Korps auf beiden Flanken
und im Rücken umgeben ſehen, während er ſelbſt ſich immer
weiter von ſeiner Operationsbaſis entfernt, die an ihrem Ausgangs
punkte, d. h. an der Bahnſtrecke de Var-Oranjefluß, von ebenſo be-
deutenden feindlichen Kommandos bedroht iſt.“
Eine äynliche Auffaſſung hat die engliſche „Daily Mail“,

ein Blatt, das bisher wohl das Unglaublichſte an Lügenberichten
geleiſtet hat. Hier ſcheint es aber wirklich einen lichten Moment
und den Nagel auf den Kopf getroffen zu haben. Die „Daily
Mail“ ſchreibt:

„Es iſt ganz gut möglich, daß ſich dem Vorſtoß in feinem erſten
Stadium keine ernſtlichen Hinderniſſe ſeitens der Buren entgegenſtellen

werden. Jhre Strategie wird es ſein, langſam zu weichen, ohne
eine entſcheidende Schlacht zu riskiren. Ader Lord Roberts Streit
macht wird beſtändig ſchwächer werden, je weiter er im feind
lichen Gebiete vorrück, und das Heer der Buren wird im ſelben
Verhältniß ſtärker werden.

Das Merkwürdigſte an allen dieſen und Herzügen iſt,
daß es nirgends zu einem ernſt e ren Zuſammenſtoß zwiſchen
beiden Gegnern gekommen iſt. Wo ſind die Belagerungs-
truppen der Buren geblieben Haben ſie, ohne Widerſtand zu
leiſten, den engliſchen Reitergeneral nach Kimberley hineinge
laſſen Unbemerkt durchzubrechen kann dieſem einfach nicht
gelungen ſein. Das iſt wohl möglich mit einer Kavallerie-
ſchwadron, aber nicht mit einer ganzen Brigade. Vielleicht iſt es auch
den Buren mehr darum zuthun geweſen, den Proviant und Munitions
train abzufangen, als die Soldaten Frenchs, die nur die Zahl
der Eſſer in Kimberley vermehren helfen. Wenn die Buren
die Belagerung völlig aufgegeben hätten, ſo würde Roberts
wohl kaum verfehlt haben, dies nach London zu melden. Mit
einem Worte: das Schickſal Kimberleys iſt noch heute
mit dem Schleier des Geheim niſſes umhüllt.

Reichlicher fließen die Nachrichten über die Truppenbe-
wegungen öſtlich von Kimberley. Hier auf dem Wege nach
Bloemfonteinſteht Cronje mit ſeiner Hauptmacht. Die Englän-
der bezeichnen dieſen Rückzug auf eine vermuthlich ſtarke Ver
theidigungsſtellung als eine „Flucht“ ein Londoner Blatt
ſchreibt, Cronje ſei „entkommen“, er könne vielleicht aber noch
„eingeholt“ werden. Roberts ſelbſt ſieht ſich bereits in Bloem-
fontein. Weit kühler und richtiger ſieht Ohm Krüger die
Sache an er hat ſich nämlich dahin geäußert, daß zweifellos
General Cronje mit ſeinem „Rückzug“ einen beſtimmten und
großen ſtrategiſchen Plan verfolge, der ſich den Engländern bald
genug blutig fühlbar machen werde. Er erwarte mit Be-
'immtheit eine demnächſtige Kataſtrophe der Armee
es Lord Roberts.

Ueber die Operationen Cronjes ſind inzwiſchen noch
folgende Drahtnachrichten eingelaufen:

London, 19. Febr. Die „Times“ veröffentlicht nachſtehendes
Telegramm aus Modder River von geſtern: Die Nachhut
Cronje', welche 1000 Wagen mit ſich führte, hat Kliepdrift
und Drietvut angegriffen Dies iſt wahrſcheinlich der
Anfang von Gefechten mit der Nachhut bis nach Bloemfontein hin.
Zwei feindliche Lager haben wir genommen. Wir bedrängen die
Buren im Rücken mittels unſerer Infanterie und mit der Kavallerie,
welche aus Kimberley wieder zum Gros geſtoßen iſt. Es werden
Vorräthe nach Kimberley geſchafft.

London, 19. Februar. Das „Bür. Reuter“ erhielt aus
Pretoria über den Kampf am 15. d. M. bei Jacobsdal
ein Telegramm, welches beſagt, daß 2000 Engländer durch
die Stellung der verbündeten Buren am Modder
River hindurch nach Kimberley gelangten, während
zur ſelben Zeit ein Theil der verbündeten Buren
vei Kimberley in einem Kampf begriffen war. Weiter
verlautet daß der Nachtrab der Engländer
von den Buren abgeſchnitten ſei, welche eine An-
zahl Gefangene gemacht und eine große Menge Ochſen erbeutet hätten.

Die Wegnahme des großen engliſchen Convois
am Rietflufſe erfolgte in Waterval, während die Engländer
unter Kelly Kenny ihrerſeits die 78 Wagen von dem abziehenden
General Cronje an einem Punkte nördlich des Modder River
erbeuteten.

London, 19. Febr. Jn einem Telegramm der „Daily News“
aus Modder River von geſtern heißt es, Cronje, der ver
zweifelte Anſtrengungen machte, ſei, gedeckt durch die
Krümmungen des Modderfluſſes, entkommen. Das
Blatt bemerkt dazu, Cronje könne vielleicht doch noch eingeholt
werden, da die verfolgende engliſche Truppe verſtärkt worden ſei.

Eine Depeſche des „Standard“ gus Jacobsdal vom 16. d.
Mis. meldet Geſtern, am 15. d. Mts. machten etwa 1400 Buren
einen Angriff auf den Nachtrab der Haupttruppe. Sie zogen
eilig von Colesderg her heran und es gelang ihnen, den
Engländern einige Wagen adzunehmen Roberts hemmte jedoch den

Vormarſch behufs etwaiger Wiedererlangung der Wagen nicht. Auf
engliſcher Seite fielen einige Mann.

London, 19. Febr. Militäriſche Beurtheiler ſiimmen in der
Anſicht ükerein, daß, obwohl der Marſch Lord Roberte,
ſoweit es ſich um den Entſatz von Kimberley handelte, von Erfolg
gekrönt ſei und die Lage ſich entſchieden zu Gunſten der Engländer
gebeſſert habe, es klar ſei, daß der Feldzug jetzt erſt ernſt
lich begonnen habe und noch viele Hinderniſſe z
überwinden ſeien, namentlich die Schwierigkeiten des gefahr
vollen Marſches durch Feindesland, wobei die ungeheuren
engliſchen Ver bindungslinien den feindlichen
Angriffen ausgeſetzt ſeien.London, 19. Febr. Die Abendblätter berichten aus Modder
Rirer unter dem 18. Februar: Nach den letzten hier eingetoffenen
Nachrichten bedrängte die Diviſion Kelly Kennys noch immer
die auf dem Rückzuge befindlichen Buren. Es wurde weitere Beute
gemacht. Jm Ganzen ſind 150 Wagen erbeutet worden, auch zahl
reiche blecherne mit Munition gefüllte Biscuitbüchſen, die nach
Pretoria über die Delagoa-Bai adreſſirt waren.

London, 19. Febr. Wie aus Capſtadt gemeldet wird, iſt die
Bahn nach Kimberley wieder hergeſtellt. Die Buren
konzentrirten ſich nördlich von Kimberley.

London, 19. Febr. Der „Standard“ iſt der Anſicht, daß,
wenn das Ende des Krieges auch noch nicht unmittelbar
devorſtehe, man doch ſagen könne, es ſei in Sicht. Jn einem
Artikel der „Times“ heißt es: Bis wir nicht das Schick-
ſal von Cronjes Streitmacht kennen, können wir
über den Erfolg des Lord Roberts kein ab-
ſchließendes Urtheil fällen. Cronjes berittene Mann-
ſchaften werden wohl in großer Zahl entkommen, aber die Wagen,
die Vorräthe und die Munition müßten den Buren abgenommen
werden.

London, 19. Febr. Zu der Eroberung eines großen
britiſchen Convois telegraphirt der Daily MailKorreſpondent
am Modderfluß: „Jch ritt Roberts' Kolonne auf dem Wege nach
Jacobsdal nach, mein Pferd war erſchöpft, und ich mußte die Nacht
bei einer großen Kolonne, beſtehend aus 200 Ochſenwagen, deren jeder
von 16 Ochſen gezogen wurde und je 6000 Pfund Rationen und

ferdefutter trug, bleiben. Am 15. um 9 Uhr Morgens, als der größte
Theil von Roberts' Kolonne weit vorweg war, kamen plötzlich Schüſſe
von einer 1500 Meter zur Rechten befindlichen Anhöhe. Es war ein
Blitz aus heiterem Himmel, da keine Buren in der Nähe vermuthet
wurden. Wahrſcheinlich waren ſie von Colesberg gekommen. Unſere
kleine Eskorte war nicht erſchrocken, obwohl ſie nur aus 80 Gordon
Hochländern, 40 Trainleuten und wenigen Leuten von Kitcheners
Reitern beſtand. Sie nahmen gedeckte Poſitionen ein und ſetzten dem
heftigen, den ganzen Tag dauernden Angriff ein ſtetes Gewehrfeuer
enigegen. Endlich trafen Verſtärkungen mit Artillerie ein. Unſere
Verluſte ſind nicht groß.“

London, 19. Febr. Die „Evening News“ melden aus
Jacobsdal von geſtern: General French hat ein Lager der Buren
in Dronfield nördlich von Kimbderley umingelt und beſchießt dasſlbe.

Aus Natal kommen folgende Nachrichten:
Chieveley, 18. Febr. Meldung des Reuter'ſchen

Burcau's“. Am Donnerstag beſchränkten ſich die Operationen
auf das Bombardement der feindlichen Verſchanzungen gedeckt
durch dasſelbe gingen die. Engländer vom Huſarenberge aus
vor und nahmen die Stellungen auf dem niedrigen, Red Belt ge
nannten Höhenzuge. Am Freitag ſchoß der Feind mehrere Granaten
nach dem Huſarenberge, wo ſich Bullers Hauptquartier befindet;
wei Mann vom Gefolge Bullers wurden verwundet. DerKrüllerickampf dauerte den ganzen Tag. Am Abend zwangen

die Engländer den Feind, durch das Gehölz hindurch
zurückzugehen. Mittlerweile bewegte ſich die Truppe
Lyttletons am Ende des rechten Flügels bergaufwärts. Die engliſche
Artillerie veſchoß unaufhörlich den Monte Chriſto die Lyddiigranaten
richteten große Verwüſtungen an, das ſchwere Geſchütz des Feindes
ſchwieg am Nachmittag daſſelbe wurde vermuthlich über den Tugela
geſchafft. Jn der Nacht zum Freitag gelangten die britiſchen Truppen
ein paar hundert Yards bergaufwärts.

London, 19. Februar. General Buller meldet aus
Chieveley vom 19. d. Mts., daß er den Feind auf der anderen Seite
des Tugela aus ſtarken Stellungen verjagt (7) habe. General Buller
hat die Stellungen der Buren gleichzeitig in der Front, in der Flanke
und von hinten angegriffen. Die Engländer haben mehrere Lager
genommen ſowie mehrere Wagen mit Munition und Lebensmitteln
erbeutet und einige Gefangene gemacht Die Hitze iſt ſehr groß und
das Terrain außerordentlich ſchwierig. Die Truppen zeigten große
Begeiſterung.

London 19. Febr. Die zweite Ausgabe der „Daily Mail“
meldet aus Chieveley von geſtern Abend: Der britiſche
Vormarſch wurde den ganzen Sonntagüberſtetig
fortgeſetzt. Am Abend waren die Engländer im Beſttze des
Cingolo-Hügels und hatten den Monte Chriſto theil-
weiſe erſt ie gen. Der erſte Schuß der Burenartillerie ſchleuderte
heute eine Hundertpfundgranate in eine Gruppe von zehn engliſchen
Artilleriſten, von denen einer getödtet und vier verwundet wurden.
In den letzten drei Tagen haben die Engländer im Ganzen 81 Mann
verloren.

London, 19. Febr. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
dem Hauptlager der Buren vor Lad yſmith vom 16. d. M. ge
meldet: Geſtern, Donnerstag, verſuchten die Engländer unſere
Streitkräfte zu umgehen, indem ſie bei dem Zuſammenfluß des
Blaauwkranz und des Tugela durchzudringen und den bei Colenſo
gelegenen Boſchkop einzunehmen verſuchten ſie wurden aber zurück
geſchlagen. Unſere Truppen behaupteten alle ihre dortigen
Stellungen. Auf unſerer Seite wurden 3 Mann leicht verwundet
der Verluſt der Engländer iſt unbefannt. Um Ladyſmith iſt Alles
ruhig. Das Wetter iſt andauernd heiß und Regen ſehr nöthig.
Einen Tag ſpäter meldet derſelbe Korreſpondent: Die Engländer
beſchoſſen geſtern, Freitag, unſere Stellung beim Boſchkop mit Artillerie,
das Geſchützfeuer dauert daſelbſt fort.

Schließlich fügen wir noch folgende Meldungen an:
Waſhington, 19. Febr. Meldung des Reuter'ſchen

Bureau's“.) Die hieſige britiſche Botſchaft erklärt die in Paris um
laufenden Gerüchte für unbegründet, nach welchen Präſident Mac
Kinley bei dem britiſchen Botſchafter Paunceſote angefragt habe,
wie ein amerikaniſcher Vermittelnngsverſuch aufgenommen
werden würde.

Maſeru (Baſutoland), 17. Febr. (Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Unter den Burentruppen an dem Oranje-Freiſtaat
herrſcht der Unterleibstyphus epidemiſch. Namentlich viele
ſind der Krankheit vor Kimberley und in Colesberg erlegen. Die
c dernes von Transvaal ſendet große Truppenmaſſen nach dem

reiſtaat.
Arundel, 18. Febr. Meldung des Reuter'ſchen Bureau's.)

Kommandant Pretorius und drei andere verwundete Buren-
offiziere ſind heute hier an die Buren ausgeliefert worden.

Telegramme.
Waſſerſtaud der Saale bei Halle am 19. Februar 2,26

am 20. Februar 2,44 bei Trotha am 19. Februar 2,84, am
20. Februar 3,14.

Pretoria, 20. Febr. Unter der geſtern von den Buren
eroberten Beute befanden ſich 3--4000 Stück Vieh, eine An-
zahl Wagen, darunter 18 mit Lebensmitteln, die nach Kimber-
ley geſchafft werden ſollten. Außerdem haben die Buren eine
Anzahl Gefangene. Wie verlautet, herrſcht in der Nähe
von Kimberley ein ſchweres Gefecht; die unter dem
h Cronſe's ſtehenden Buren ſollen ihre Poſition

ehvepten.

Der Vergarbeiterſtreik.
Obgleich die einzelnen Grubenverwaltungen der mittel

deutſchen BraunkohlenBezirke in ihrer Antwort an v
Unterzeichner der gemeinſamen Forderungen der Bergleute ſie

bereit erklärt hatten, mit ihren eigenen Belegſchafte
darüberzu unterhandeln, hat am Sonntag eine Vergarbeie

Verſammlung im „Letzten Dreier“ zu Halle a. S. beſchloſſen
ohne Verhandlungen heute in den Streik einzu
treten, und dieſem Beſchluſſe gemäß ſind, wie mitgetheilt, d.

Bergleute auf den größeren Gruben bei Halle g. S
geſtern gar nicht oder nur theilweiſe angefahren.

Ein eigenthümliches Licht auf die Arbeiterführung wirſt
es, daß der Berichterſtatter in der Verſammlung
von der Bereitwilligkeit der Grubenverwaltungey
mit ihren eigenen Arbeitern zu verhandeln, nichts
geſagt hat und auf eine diesbezügliche Berich-
tigung eines Anweſenden keine Veranlaſſung ge,
nommen hat, das ſchwerwiegende Verſäumniß nut
zuholen.

Dagegen iſt es erfreulich, zu hören, daß die Belegſügiſen

in den Weißenfels-Zeitzer- Bezirken im Bewußhän
der ſchwerwiegenden Entſcheidung und der Wichtigkeit eine
friedlichen Ausgleiches beſchloſſen, den ihnen von den Werk
verwaltungen angedeuteten Weg der Verhandlungen z

betreten. eAus den übrigen Streikbezirken liegen folgende e
dungen vor

Wien, 19. Febr. Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt di
Lage des Ausſtandes in den Revieren von Klodno, Karlsbad,
Trautenau und Oſtrau-Karwin unverändert. Am Sonnabend
wurden im Braunfohlenbecken Auſſig-Komotau 764 Wagen gefordert

Prag, 19. Febr. Der geſtrige Sonntag iſt überall ruhig
verlaufen. Der Ausſtand in den böhmiſchen Revieren iſt ſiationt,

Brünn, 19. Februar. Im Koſitzer
wird voll gearbeitet.

Kattowitz, 19. Februar.
und Hüttenmänniſchen Vereins
hütten in Lipine am

Braunkohlenrevie

Nach einer Meldung des Vag-
haden auf den Sileſia-Zinf-
Sonnabend 104 Ausſtändige die

Arbeit wieder aufgenommen, auf Sileſig II feiern noch
auf Sileſig III 192 Mann auf der Guido-Otto-Zinkhütte
die Lage unverändert, ſonſt iſt im Revier alles in Ordnung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
VBrehuag, 19. Febr. (Ein bedauerlicher Unglüfkz-

f a l h ereignete ſich geſtern Abend auf dem hieſigen Bahnhofe. Der
Bahnhofsnachtwächter wurde angeblich von Kindern beläſtigt und
gab, um dieſe zu verſcheuchen, einen ſcharfen Schreckſchuß ab deſſen
Kugel unerwarteter Weiſe den zufällig vorübergehenden Bahnatbeiter
Rößler in den Kopf traf. Rößler, 22 Jahre alt, ſtarb kurz nahh
ſeiner Einlieferung in die Halleſche Klinif.

Naumburg a. S., 19. Febr. (Tödtlicher Unfall)
Heute Vormittag ereignete ſich hierſelbſt auf der Strecke zwiſchen
Naumburg und Leißling der Thüringer Bahn ein ſchwerer Unglücks
fall. Der Maſchinenführer Lehmann aus Gera, welcher einen Güter
zug fuhr, ſah unterwegs nach einem Wagen, welcher ſchleifte. Da
bei ſtieß er unachtſamer Weiſe mit dem Hinterkopf ſo heftig an einen
Brückenpfeiler, daß er im nächſten Augenblick ſeinen Geiſt aufgad.
Die Leiche wurde einſtweilen nach Station Naumburg gebracht.

Erfurt, 19. Febr. Eine große Feuersbrunſh
ſuchte den durch ſein an Kunſtſchätzen reiches Schloß bekaynten
gothaiſchen Ort Mols dorf heim. Sämmtliche Stallungen und
Scheunen des Voigtritterſchen Rittergutes wurden eingeäſchert. Das
Herrenhaus konnte gerettet werden. Zahlreiche Schweine kamen in
den Flammen um. Jmmobilien wie Mobiliar ſind verſichert. Man

vermuthet Brandſtiftung. eW Eiſenach, 19. Februar. (Ueberfahren.) Ein einer
hieſigen Brauerei gehöriges Geſchirr paſſirte am Sonnabend üm die
Mittageſtunde den Eiſenbahnübergang nach Eichrodt bei offener
Schranke, als plötzlich der Frankfurt- Berliner Schnellzug heranfauſte.
Eins der Pferde wurde zermalmt, während der Kutſcher abſerang

und mit dem Schrecken davonkam. 9Chemnitz, 19. Febr. (Großfeuer.) Morgens 25 Uhr war
in einer Kiſtenfabrik an der Rößlerſtraße Großfeuer ausgebrochen,
welches ſchnell große Dimenſionen annahm, ſo daß
bald in dem zweigeſchoſſigen Fabrikgebäude der aus
Kiſten, Breitern, Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaſchinen
beſtehende Jnhalt in einer Ausdehnung von 13 Fenſtern lichterloh
brannte. Durch die Transmiſſionsöffhung hatte ſich das Feuer auch
dem Obergeſchoß mitgetheilt. Der Fabrikſaal im Erdgeſchoß iſt voll
ſtändig ausgebrannt. Der Schaden iſt ein ganz bedeutender.

Perſonalnach richten.
Dem Oberbürgermeiſter a. D. Geh. Regierungs Rath

Dr. Schweineberger in Mühlhauſen iſt der Rothe Adler Orden
III. Klaſſe mit Schleife verliehen worden. Paſtor Wuttke iſt von
Worbis nach Lauchſtädt als Superintendent verſetzt worden.

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
Wie die Wiener Blätter melden, verlieh der öſterreichiſche

Kaiſer Guiſcppi Verdi und dem Romanſchriftſteller Sienkie-
wie z das Ehrenzeichen für Kunſt und Wiſſenſchaft.

Amtlich wird bekannt gegeben, daß Profeſſor Wien in
Gießen zum Nachfolger des Profeſſors Roentgen in Wür,barg
ernannt worden iſt.

Aus Nah und Fern.
24 Perſonen ertrunken. Aus Madrid wird telegraphiſch ge

meldet: Bei Sao Vicento de la Bara, Provinz Sakander,
ſcheiterten, wie ſchon kurz gemeldet, drei Barken, 24 Perſonen
ertranken. Das Schickſal von acht anderen Fahrzeugen, die ſich
an der Küſte in der Nähe von Oviedo befanden, iſt nicht bekannt.
Man befürchtet den Verluſt von zwei weiteren Varken mit einet

Mannſchaft von 47 Perſonen.
Ueber den Kindermord in Guatemala ſind in Madrid

r Nachrichten eingegangen. Aus denſelben iſt zunächſt er
ſichtlich, daß die Senſationsdepeſche des Pariſer „Petit Journal“ ein
„heimiſches Produkt“ war. Das „Petit Journal“ hat geflunfert,
als es meldete, es habe die Depeſche direkt aus Guatemala erhalten es
hat ſie einfach dem Madrider, Heraldo“ entnommen, der ſte ſeinerſeits aus
einer vor einigen Tagen in Madrid eingetroffenen Nummer des in
Montevideo erſcheinenden Blattes „La Razön“ genommen hat. So
viel über den Urſprung der Geſchichte; nun zur Sache ſelbſt. „La
Razon“ ſchrieb Etwas Ungeheuerliches hat ſich in der Stadt Gnake
mala ereignet, eine Blutthat, welcher 300 unſchuldige Kinder zum
Opfer fielen. Man feierte anläßlich der Beendigung der Schul
prüfungen ein Kinderfeſt, das mit einer Apotheoſe der Wiſſenſchaft ſchloß.
Man hatte zu dieſem Zweck eine Eſtrade gebaut, und hoch oben ſtand unter
einem tempelartigen Zinkdache ein mit den Altributen der Minervo
ausgeſtaltetes Mädchen, umgeben von anderen Kindern. Die übrigen
Zöglinge der Schulen ſtanden auf den Stufen der Eſtrade und
ſangen Schullieder. Plötzlich löſte ſich vom Dache eine Zinkplatle
ios und verwundete beim Herunterfallen die jugendliche Mineroa
und mehrere Schulkinder. Schreiend und weinend liefen die Kinder
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von, und die Eitern der Kleinen, welche dem Feſte bei
huten, drängten vorwärts um ihre Kinder zu ſuchen wobei ein

ger Särm und eine arge Verwirrung entſtanden. Der in be
Kudiger Attentgtsfurcht ſchwebende Präſident der Republik Guate-

g, Eltrada Cabrera, der gleichfalls dem Kinderfeſte beiwohnte,
man a er über die Veranlaſſung zu dem allgemeinen Durch

wartete Revolution nun endlich ausgebrochen ſei, und gab
er Keibgarde den Befehl, auf die ſchutzioſe Mengeſein feuern. ie Folgen des barbariſchen Befehls
Tnren entſetzlich; 300 Kinder fielen dem mörderiſchen
Sei der Soldaten zum Opfer. Als der neue Herodes
ſah, was er angerichtet hatte, verbot er den Zeitungen
elnes Landes, beiſchwerſter Strafe, über den
Zantlihe Privatbriefe und Privattelegramme einer ſtrengen Cenſur
unterworfen

Mittheilungen. t aEin außergewöhnliches Unglück ereignete ſich, wie aus
gondon depeſchirt wird, geſtern im dortigen Cryſtallpalaſt.
Thei Elephanten, welche mit Waſſer beſpritzt wurden,
Junzten ins Freie. Einer derſelben zertrat einen ſeiner Wächter,
der einige Sekunden darauf verſtarb. Der Elephant ſtürmte

eine Konzerthalle, wodurch eine ungeheure Panik
hier aus drang der Elephant in eine Bar, wo

er Tiſche und Stühle zertrümmerte. Hier erreichten ihn die
ächter und konnten ihn feſſeln. Der andere Elephant war
mehrere Kilometer weit in den Park gelaufen, wo er überall Schaden
enrichtete.

Letzte Nachrichten über Andrke. Aus Stockholm be-
richtet der „Lokalanzeiger“: Ein neues An drée- Gerücht iſt
von Ottawa (Canada) gekommen. Letzten Oktober kamen nach
Churchillfart einige Eskimos, welche erzählten, daß zwei weiße
Männer, die „vom Himmel gekommen waren“, letzten Frühling von
räuberiſchen Eskimos getödtet worden ſeien. Sie ſagten,
daß ſie Reſte des Ballons geſehen hätten, und wüßken, wo dieſe
rerborgen ſind.

Von der Pariſer Weltausſtellung. Dem „Figaro“ zufolge
elrägt nach dem Ausweis des Weltausſtellungskataloges, welcher
zo Bände umfaſſen wird, die Zahl der Ausſtell er 76 000. Davon
entfallen auf Frankreich etwa 26 000 und auf das Ausland 50 000.
Mit Einſchluß der Theilnehmer an temporären Ausſtellungen wird
die Weltausſtellung 100 000 Ausſteller zählen, 37 000 mehr als die
vom Jahre 1889.

Nufall in Brüx. Auf der Johrsdorferſtraße entſtand geſtern
durch Nachbrechen der Erdſchichten über einem kleinen Hohlraum
eine über zwei Meter tiefe Punge, in die ein Pferd ſtürzte. Das
Ereigniß iſt ohne Bedeutung nach Verſchüttung der Oeffnung blieb
der Verkehr unbehindert.

Der Schnelldampfer „Augnuſte Viktoria“ der „Hamburg-
Amerika-Linie“ traf geſtern Morgen 8 Uhr nach herrlicher, ruhiger
Fahrt bei ſchönſtem Wetter in Alexandria ein. Die Stimmung
unter den Pafſagieren iſt andauernd vorzüglich.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 19. Februar 1900, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender Geh. Reg.-Rath Profeſſor Dr. Dittenberger,

Schriftführer Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Eingabe der

hieſigen Saalbeſier um andere Sätze bei der Luſtbarkeitsſteuer der
Finanz- Kommiſſion als Material für die Vorberathung der Gemeinde
ſteuer-Frage für den nächſtjährigen Etat überwieſen. Darauf trat die
Verſammlung in die Tagesordnung ein.

1. Die Verſammlung erklärte ſich nach dem Magiſtratsantrage
vamit einverſtanden, daß gegen die von Herrn Kürſchnermeiſter
Richter im Hauſe kl. Klausſtraße 4 beabſichtigten baulichen Ver
inderungen in einem von der Fluchtlinie geſchnittenen Raume ein
o nicht erhoben werden ſoll. (Ref. Herr Stadtverordneter
Schmidt.

2. Genehmigt wurde der Haushaltsvplan der Hospital-
Verwaltung für 1900 mit 75 800 Mk. Einnahme und Ausgabe.
(Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

3. Für 8 qm Land, welche die Konſolidirte Halleſche Pfänner-
ſchaft aus Anlaß der Regulirung der Mansfelderſtraße an die Stadt
hat abtreten müſſen, wurde die Entſchädigung auf 50 Mk. für den
qm feſtgeſetzt. (Ref. die Herren Stadtv. Gieſe und Hof meiſter.)

4. Die Verſammlung genehmigte, daß die ſüdliche Hälfte des
Giebichenſteiner Pfarrackers von 1 ha 66 a 60 qmGröße für 130 Mk. jährlich an den Oekonomen Auguſt Banſe
zu Giebichenſtein auf 6 Jahre vom 1. Oktober 1899 ab verpachtet
wird. (Ref. die Herren Stadtv. Berghaus und Apelt.)

5. Es wurde der Zuſchlag für die Neuverpachtung der
zroßen Rathswieſe in 28 Parzellen auf die 6 Nutzungsjahre
1900-- 1995 gegen insgeſammt 1297 Mk. ſtatt bisher 1625 Mk.
r Pacht beantragt. Während die Agrar- Kommiſſion
ie Annahme des Antrages empfahl, nahm die Finonz-

Kommiſſion eine ablehnende Stellung ein und war der An-
ſicht, daß durch eine neue Ausbietung im Mai d. J. ein
beſſerer Erfolg zu erzielen ſein dürfte. Herr Stadtv. Schmidt trat
in erſter Linie für den Antrag der Finanzkommiſſion ein, meinte aber,
daß, wenn dieſer nicht angenommen würde, es ſich empfehlen dürfte,
des Gras für dies Jahr auf dem Halm zu verkaufen und die Pacht-
dauer überhaupt zeitweiſe von 6 auf 3 Jahre herabzuſetzen,
während Herr Stadto. Berghaus dafür eintrat, unbedingt
im Intereſſe der Pächter eine ſechsjährige Pachtzeit feſtzuhalten. Nach
dem Vorſchlage der Finanz- Kommiſſion wurde beſchloſſen, unter Ab
lehnung des Antrages des Magiſtrats, dieſen zu erſuchen, für den
Monat Mai einen neuen Verpachtungstermin auszuſchreiben. (Ref.
die Herren Stadtv. Roth und Richter.)

6. Genchmigtwurdedie Verpachtung der Glauchaiſchen
Gemeindewieſe auf die ſechs Nutzungsjahre 1900 bis 1905
für 250 Mk. Jahrespacht an die Kommandit- Geſellſchaft Gebrüder
Nagel in Troiha. (Ref. die Herren Stadtv. Berghaus und
Schmidt.)

7. Für die Rechnung der Hoſpitalkaſſe für 1897/98
wurde Entlaſtung ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

adann in
ttand. Von

8. Es folgte die Berathung über den Entwurf der nächſt
ſhrigen Kämmerei-Etats- Kapitel „Grundeigen-
hhum“, „Kapital- und Schulden-Verwaltung“,
„Staats- und Provinzial-Laſten“, „Kirchenweſen“
und „Schulweſen“. Geſtrichen wurde beim Kapitel
„Grundeigenthum“ ein Ausgabe-Poſten, in dem 2000 Mk. vorgeſehen
waren für Reguliren und Einebnen der zur Zufüllung des
alten Saale-Flußlaufes ober- und unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke
anzufahrenden Bodenmaſſen. Bei dem Kapitel „Staats- und

rovinzial-Laſten“ wurde der Etats-Ausgabepoſten für den Beitrag
zu den Koſten der Provinzial- Verwaltung von 165 000 Mk. (gegen
157 000 Mk. im laufenden Jahre) auf 189 000 Mk. erhöht. Beim
Schuletat beträgt der ſtädtiſche Zuſchuß 879 955 Mk., gegen das
laufende Jahr mehr 67 052 Mk. (Ref. die Herren Stadtv. Rechts
anwalt Dr. Keil, Hofmeiſter und Apelt.)

9. Entlaſtung wurde ausgeſprochen für die Rechnungen des
Schlacht und Viehhofes ſowie des Erneuerungsfonds für 1896197.
(Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

T Halleſche Nachrichten.
Ein bedeutſamer N Hunde punkt dn ad
Ein bedeuntſamer Nachtra ntwurf zum iſchenEtat. Geſtern gelangte der in den kommunalen n e ach

als in Ausſicht ſtehend bezeichnete Nachtragsentwurf zum nächſt
Kbrisen ſtädtiſchen Etat an die Mitglieder der Stadtverordneten

erſammlung zur Vertheilung. Als Kernpunkt der Magiſiratsvorlage

h

ſei hervorgehoben, daß die Verſammlung erſucht wird ſich einverſtanden
zu erklären, daß

1. ein zur Verfügung bei der ſtädtiſchen Behörde ſtehender
Fonds von 80000 Mk. mit der Beſtimmung in den Eiat
eingefetzt wird, daß derſelbe entweder direkt zur Ausführung
noch zu beſchließender Pflaſtierungen verwendetwird oder zur Verzinſung und Tilgung eines Dar-
lehns zu dienen hat, welches behufs Ausführung von
Pflaſterungen in größerem Umfange aufgenommen
und in ſpäteſtens 5 Jahren getilgt werden ſoll

zur Deckung der durch die Eingemeindung
der Vororte entſtehenden Unkoſten der Dis-
poſitionsfonds um 90000 Mk. verſtärkt wird;

3. daß zum Ausgleich der ſich hiernach ergebenden Geſammt-
Mehrausgabe von 200000 Mk. eine weitere Einnahme-
quelle dadurch geſchaffen wird, daß vom 1. April d. Js.
ab beziehungsweiſe bei Verzögerung der Genehmigung des
betreffenden Ortsſtatuts von amtlicher Veröffentlichung des
letzteren ab eine Jmmobiliar-Umſatzſteuer zur Hebung
gelangt, welche bei einem Miitelſatze von 1 Proz., d. h, bei Anwen-
dung eines geringeren Prozentſatzes für bebaute und eines höheren
Satzes für unbebaute Grundſtücke, einen Jahresertrag von der ge
dachten Höhe liefert.

Für den Fall der Ablehnung dieſes Haupt-
antrages beanktragt dann der Magiſtrat ſtatt deſſen eine Er
höhung der Einkommenſteuer von 129 auf 129 Proz.
und der Realſteuern, d. h. alſo der ſtädtiſchen Grundſteuer,
Gewerbe und Betriebs-Steuer von 145 auf 156 Proz.
t Wir werden auf die Begründung dieſer Anträge noch zurück
ommen.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

20. Februar
63, Uhr früh

19. Februar
8 Uhr Morgens

Barometer mm 737 730Thermometer Reaumur 3 5
Feuchtigkeit der Luft 75 7 69Windrichtung 80. 80.Maximum der Temperatur vom 19. zum 20. Febr.: 4,0 R.

Minimum 19. 20. 1,5Vorausſichtiiches Wetter für Dienstag, den 20. Februar:
Veränderliches Wetter, zeitweiſe mit Regen, mäßig warm.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte des deutſchen
Sceeivarte in Hamburg.

Mittwoch, 21. Febrnar: Meiſt heiter, kalt, Mittags au-
genehm.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).,

Fall Wuch
Saale

*Alsleben 18. Febr. 2,22 19. Febr. 2,42 0,20*Calbe, Obp. 176 4 a 1.78 0,02
do. Untp. 1,40 1,68) 0,28Havel

*Brandenburg 18. Febr. 19. Febr.
Oberpegel 4 2,36 2,381 0,02Unterpegel 1,95 2,00 0,05Rathenow

Oberpegel 1,82 2 1,91 0,09Unterpegel v 1,44 1,61 0,17*Havelberg 2,86 v 2,90 0,04
Uuſtrut.

Straußfurt 18. Febr. 1,35 19. Febr. 1,351
Moldan.

Budweis 17. Febr. 0,56 18. Febr. 0,50 0,06

Prag 1561 1,58 0,02ElbePardubitz 17. Febr. 0,66 18. Febr. 0,67 0,01

Brandeis rWelnik 1,45 1,40 0,05)Leitmeritz 1,29 1,13 0,16)Außig e 1,98 e T eDresden 18. Febr. 0,45 19. Febr. 0,35 0,10
Torgau z 2,94 2,82 0,12)Wittenberg 3,24 3,34 (0,10Roßlau 2,44 2,88 (0,44*Barby 2,70 3,06 (0,36Magdeburg 2 2,20 2,50 (0,30*Tangermünde 3,10 3,27 0,17*Wittenberge 2 2,86 y 3,829,04Dömitz 2,39 2,35 0,04*Lauenburg 2,55 2,43 0,12

Beobachtet in der Mittagszeit nach
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktvberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

19. Februar 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

amtlichen Depeſchen der

d) Rach privater Ermiktelung:

Stadt 793 g. p. 712 P. I. 573 g. p. 459 p. I.Berlin 153 142 S 139Stettin 156 135 135 125Königsberg i. Pr. 145 1334 130 120
Breslau 150 137 145 121Poſen 145 132 128 121Neuß 160 145 s 138on 146 146 J 152annheim 170 153 s 140Hamburg 150 143 e 133e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 19. Febr. am 17. Febr.
Von RNewyork nach Berlin Weiz. loko 784 Cts. 178,75 179,00

Chicago Febr. 662 Cts. 170,25Liverpool März 5 ſh. 102/, d. 175,50 175,75
Odeſſa llcoto 89 Kop. 170,50 172,90Riga 172,75 171,25Zn Paris. Febr. 20,20 Fes. 164,25 166,00Von Amſlerdam nach Köln März bhl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 634 Cts. 162,50 163,50

Odeſſa 75 Kop. 150,75Riga n 75 I 148,75Anmſterdam nach Köln März 134 hl. fl. 147,25 147,25
Newyork nach Berlin Mais Mai 40/, Cts. 106,00 105,75

Magdeburg, 19. Febr. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--169 Lieferung prompt 8,90
ſchwefelſaures Ammoniak 205 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 ammoniak. Superphosphat 9 95 8,20 Ab,
Superphosphat 15--19 5 à 21 Baumwollſagatmehl 58--62 9
deutſche Mahlung 7,00 Ac, entfaſertes Texasmehl 7,00 Texas
mehl 6,90 Erdnußtuchenmehl 53—56 7,25 Seſamluchen
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deutſche 7,90 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,65 ReisFuttermehl 24--27
5,10 Rapskuchen 38--42 5,65 Mohnkuchen 45--50
à 5,35 frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Magdeburg, 19. Febr. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 139 144
Rauhweizen 132—136 leichte, ebenſo feuchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 139 144 c je nach Lage der Station angeboten
Gerſt e, Landwaare 140--144 AC, mittlere Chevalier 143--154
feinſte bis 170 c. bezahlt. Hafer 132133angeboten. Erbſen 155-170 feinſte verleſene noch darüber be
zahlt. Mais, gemiſchter amerik. loko und Frühjahr 102 ab
Magdeburg angeboten.

2

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 19. Febr.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, h. Schlachtgewicdt.

Zum Bertaufe I. Qual. I. Oual. III. Qual.

ſtanden ver unz b. g. b. 3 b. kauft verkauft
37 Rinder,

davon 1 Ochſen, s 7 c S 12 Färien, S S S 228 Küde, 29 S 27 25 2 286 Bullen. s 30 S 28 612 KHälder, S S 40 e 35 S 12 S38 Hammel, Schdafe, 30 S 28 2 26 o 38 s
davon Lämmer, T S S148 Schweine, davon c S S 135 13148 Landſchweine, u 50 7 48 S 46 1365 13
Ungariſche.

Geſfchäſtsgang: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 19. Febr. 1900
Auftrieb: 483 Rinder, und zwar: 206 Ochſen, 14 Kalben, 184 Kübe, 77

Bullen 342 Kälber 753 Stück Schafvieh 1770 Schweine, und zwar 1770 den
aus Ungarn. Zuſammen 3346 Thiere

Marktpreiſe für 50 Kilog. in M.
———„—V——ÖüÜüDm— 7

Thier
gattung

ebend-

Lezeichnung

3

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 141-146 135 135 118--123Mittelmark, Prignitz 140 150 130 139 136 125 145
Neumark 140 150 130--137 120--130 120 134
Lauſitz 150 154 156--141 135--140 130 150
Magdeburg 138--147 139 146 140--170 132-144
Altmark 135 145 134 146 125-144Merfjeburg öſtl. d. Mulde 140--150 137-147 140 152 128 145

do. weſil. d. Mulde 136 144 138--148 140--170 130 142
Erfurt 135- 1471 140--155 140 170 128 145
Stettin (Bezirk) 140--146 130-1352 130 135 117-125
Stolp (Platz) 142 133 130 116Anklam (Platz) 142 132 130 121Danzig 141--155 132 135 121 135 116 125
Königsberg i. Pr. 140 S S STilſit 137--146 135-1412 125--137 107 115
Lyck 134-139 129-1321 117-1321 117 122
Jnfterburg 2 114v-1425 110 112Breslau 132 149 131 137 125--145 114-121
Namslklau 142--147 130 135 121 141 114--119
Brieg 140--146 130--136 128 140 112--120
Bunzlau 1473 138 S 123Striegau 142-150 139 126 140 117--123Goldberg 144-147 134--137 140--145 117--120
Poſen 132 145 125--133 118--128 124128
Bromberg 142 127-130 120 128Krotoſchin 143--146 130--132 115--120 112--114
Kempen 140-446 130 136 130 136 128 134
Kiel 145 141 142 140 135--140lensburg 140 143 145 135--145 125--130

annover Süd 138--148 138--146 138 183 132 152
do. Elbe, Weſer 140 146 130--144 130 145 135 142

Weſt 145--146 143--148 S 125 140

Ke 147 149 S 138

Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu
6 Jahren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemüäſtete
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
9) gering genährte jeden Alters
1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben döchſten Schlachtwerthes
2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren u3) ältere ausgemäſtete Küde und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Kalben

4) mäßig genährte Kühbe und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
3) gering genährte
1) feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber
3) geringe Saugkälber

4) ältere gering genährte (Freſſer) S1) Maſtkämmer und jüngere Maſthammel
2) ältere Maſthammel
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)

vollfle ſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzingen i
Alter bis zu Jahren

2) fleiſchige
3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder
4) ausländiſche (aus

Verkauf:
448 Ninder, und zwar Geſchäftsgang185 Ochfen, 13 Kalben, 175 Kühe, 73 Bullen mittelmäßig342 Kälber

662 Schafe
1768 Schweine

Haunover, 19. Febr. Central Schlacht und Viehhof.)
Auftrieb: 231 Stck. Großvieh, 480 Schwe ne, 16 Kälber, 259 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
53——64, Schweine 45—50, Kälber 60 78 Hammel 55--65. Ge
ſchäft mittelmäßig.

l

Kalden
und Kühe:

Bullen

u l

Kälber: er

W

Schafe
t2 r

Schweine:

l

S w--

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

a purg 19. Febr. Weizen matt, holſteiniſcher loco 147
bis 151 Mk. Roggen matt, mecklenburger loco neuer 140--145,
ruſſiſcher loco ruhig, 107. Mais ſtetig, 100. Hafer ſtetig, Gerſte
feſt.

Wien, 19. Februar. Weizen per Frühjahr 7,80 Gd., 7,81 Br.,
per MaiJuni —,--Gd., r Roggen ver Frühjahr 6,71 Gd.
6,72 Br. Mais ver MaiJuni 5,40 Gd., 5,41 Br. Hafer
per Frühjahr 5,35 Gd., 5,36 Br., per MaiJuni 5,46 Gd., 5,47 Br.

Peſt, 19. Februar. Weizen loco matt, do. per April 7.59 Gd.,
7,60 Br., ver Oktober 7,81 Gd. 7,83 Br. Roggen per Aprii
6,36 Gd. 6,37 Br. Hafer ver April 5,0! Gd. 5,05 Br. Mais
per Mai 1900 5,08 G., 5,99 Br.

Paris, 19. Februar. Anfangsbericht. Weizen feſt, per
Februar 20,40, ver März 20,65, ver März-Juni 20,95, ver Mai

21,59. Roggen ruhig, per Februar 13,75, per Mai- Auguſt

Paris. 19. Februar. (Schlußzbericht.) Weizen ruhig, ver
Februar 20,35, ver März 20,55, per MärzJuni 20,85, ver Mai-
z 21,40. Roggen ruhig, per Februar 13,75, per Mai-Llugnſt

„00. Antwerpen, 19. Februar.
Hafer behauptet. Gerſte feſt.

London, 19. Februar. An der Küſte Weizenladungen an-
geboten.

v I dordan e m auf Termine geſchäftslo
do. per März ver Mai Roggen loco ruhig do. a
Termine träge, ver März 133, per Mai 133, per Oktober 130.

Weizen behauptet. Roggen feſier,



Netv-PYork, 19. Febr. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 75* ver Februar per März 768 ver Mai 747
per Juli 742. Mais ver März per Mai 41,, per Juli
41 Mehl 2,75, Getreidefracht 35.

Chiceago, 19. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 68 per
Juli 69. Mais ver Mai 65

Zucker.
Hamburg, 19. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
ver Februar 9,85, per März 9,90, per Mai 9,95, ver Auguſt
10,128, ver Oktober 9,422, ver Dezember 9,422. Kaum behauptet.

London, 19. Februar. 96 Proz. Javazucker loco 12 ruhig,
Rüben- Rohzucker 9 sh. 10 d. ruhig.

Kaffee
Hamburg. 19. Febr. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

h März 37,25, Mai 37,50, September 38,50, Dezember
39,25.

Hamburg, 19. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 37,25 G., Mai 37,75 G., September 38,50
G., Dezember 39,25 G.

Havpre, 19. Februar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 10 Points BVaiſſe. Rio 10000 Sack, Santos 7 000 Sack.
Recetes für Sonnabend.

Havre, 19. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 44,50, Mai 45,00, Sept. 45,75. Tendenz: Unregelm.

Amſterdam, 19. Februar. JavaKaffee good ordiary 39,
Peotroleum.

Bremen, 19. Februar. Petroleum. Foeß zollfrei. Standart
white loco 8,45 Br.

Hamburg, 19. Februar. Petroleum ruhig, Standard white
loco 8,35 Br.

F Antwerpen, 19. Februar. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Tyve weiß loco 238 bez. und Br., per Febuar 238 Br., per
März 23 Br., per Mai 234 Br. Tendenz: Weichend.

Nemw-Yoerk, 19. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 9,90, do. in Philadelphia 9,85, do. Refined (in
Jafes) 11,10, do. Credit Calances at Oil Citd 168.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Februar. Branntiwein 45 Vol. für

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 37,50 bis 59,50 Mk., nach An
gabe der Komaniſton der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handels?ammer notirt.

Berliu, 19. Februar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsadgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 47,2 Mk. ge
handelt worden.

Hamburg, 19. Februar. Sviritus ſtill, Februar 214 G.,
FebruarMärz 19 GB., AprilMai 19 G.

Paris, 19. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Februar
37,75, März 35,00, Mai- Auguſt 38,25, September Dezember 36,50.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Hawburg, 19. Februar. Rügssl feſt, loco 5300.
Köln, 19. Fehruar. Rüböl loco 56,00, Mai 54,80.
Paris, 19. Februar. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Februar

58,00, März 58,00, März- April 58,25, MaiAuguſt 59,75.
Hamburg, 17. Februar. Schmalz. Amerikan. Steam 31/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 33 Mk.,
div. Marken 321 —322/, Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 19. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,32, do. Rohe und Brothers 6,55,

Hülfenfrüchte.
Nordhaufen, 17. Februar. Kochlinſen 20,00--28,00 Mk., Koch

erbſen 14,00-18,00 Mk. Sveiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 19. Februar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
19,60 Mk., Kartoffelmehl 19,60 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Hamburg, 17. Februar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
19 --20 Mk., Liefer. März-April 19 --20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare vrompt 19 198/, Mk., Liefer. März-April 191 bis
192 Mk., Superior Stärke 20--20 Mk.,
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſeu, 17. Februar. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,60 Me., Speiſedutter 2,00 bis

bis 4,20 Mk. das Schock, 1,27-—-1,49 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
199 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 63,50—65,50 Mk. Branntwein 4,00--5,00 Mk.

Superior Mehl 20 numbers warrants 69 sb 4 d.

2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk. für 1 kg. Eier 3,80

Fiſche.

Hamburg, 17. Februar. Steinbutt 100 Pfa., kleine 75Seezungen 190 Pfg., kleine 125 Pfg., Kleiße, große 75 n
kleine 40 Pfg., Rothzungen 50 Lfg., Zander 55 Pfg. Schollen
große 55 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 28 Pfg., Schellkſche, große
30 Pfg., mittel 25 Pfg., kleine 20 Pfg., Lachs, roth. fg
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 240 Pfg., Flußhechte 50 Pfg
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 300 Pfg., Cabliau, groß
19 Pfg., kleine 12 Pfa., Lengfiſch 15 Pfg., Rochen 10 Pfg., Blaufiſch
8 Pfg., Schnepel Pfg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 19. Februar. Vaumwolle. Ruhig. UÜpland middling

loco 472 Pfg.
Liverpool, 19. Februar. (SthlußBericht.) Baum wolle,

Umſatz 8 090 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Febr.März 4 Verk.Preis, Per JuliAug. 4 Käuferpreis
NMärzApril 458 Käuferpreis, Aug. Sept. 42 Käuferpreis,
AprilMai 4 Verk.Preis, Sept.Okt. 42976 Käuferpreis,
MaiJuni 4 Käuferpreis, Okt.-Nov. 4 i Käuferpreis,

„Juni- Juli 4* Käuferpreis,“ Nov.Dez. 4 Käuferpreis
Stroh. Hen.

Nordhanuſen, 17. Februar. Richtſtroh 2,50 -—-3,00 Mk., Heu
5,00-—5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Metalle.
Amſterdam, 19. Februar. Bancazinn 84.50.
Londou, 19. Februar. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 73,Nordhanſen, 17. Februar. Kartoffeln 3,50 4,50 M. p. 100 kg. Aſtrl., ver 3 Monate 727/, Lürl., Blei ſpan. 16/, Lſtrl. eng

167/, Lſtrl., Zinn 145 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl.
Glasgow, 19. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

Düngemittel.
Hamburg, 17. Februar. (Chiliſalpeter.) Loco 8,65 M.

v

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Ha le, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „Au die Redaktion dee
Halleſchen Zeitung in Halle 4. S. zu adreſſire.t. Für die Juſerite verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Fricckmann e C Bankgesohüſt, FIculZe c. S., Leipzigerstr. An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,
Lreditgewährunag, Verzinsung von Baareinlagen,

Ayvotheken- Vermittelung ete.
nene J

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 8 Mit 1 Beilage
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